
21

 

 

W
u

n
d

v
e

rs
o

rg
u

n
g

Erläuterung Verordnungs- und Erstattungshinweise siehe S. 15

Anwendungsbereiche
n	 schwach bis mittel exsudierende   

Wunden
n	 oberflächliche oder tiefe Wunden
n	 infektgefährdete Wunden 
n	 infizierte Wunden
n	 in allen Phasen der Wundhei-

lung, z. B.: 
	 - Ulzera verschiedener Genese
	 - Verbrennungen 2. Grades
	 - �Spalthautentnahme- und 	-emp-

fängerstellen
	 - postoperative Wunden
	 - Schürfwunden, Lazerationen

Eigenschaften
n	 schnelle und breite antimikro-

bielle Wirksamkeit, auch gegen 
MRSA und VRE

n	 Schmerzreduktion ohne pharma-
kologischen Zusatz

n	 sehr gute Wundheilung durch 
einzigartigen HydroBalance-
Effekt (Regulierung der Feuchtig-
keit)

n	 hoher Komfort durch weiche und 
anschmiegsame Struktur

Hinweise
n	 strahlenindifferent
Verbandwechselintervall:
n	 wird durch den behandelnden 

Arzt je nach Wundzustand, In-
fektionsstatus, Exsudationsgrad 
und Sekundärverband festge-
legt, spätestens nach 5 - 7 Tagen

1 �überschüssiges Exsudat aus der 
Wunde wird im Verband aufge
nommen

2 �Feuchtigkeit aus dem Verband wird in 
den Bereich der schwach exsudie-
renden Wunde abgegeben

3 �Abtötung der Mikroorganismen durch 
das freigesetzte Polyhexamethylen-
Biguanid (PHMB)

Suprasorb® X + PHMB

Antimikrobieller HydroBalance-Wundverband

Suprasorb® X + PHMB Antimikrobieller HydroBalance-Wundverband
steril, einzeln eingesiegelt

Größe  
(cm) REF PZN VE  

(Stk.)
Verordnungs- 

hinweise

Kompresse
  5 x   5 20 540 349 082 6 5 /  90 SSB, EV

  9 x   9 20 541 349 083 2 5 /  80 SSB, EV

14 x 20 20 542 349 084 9 5 /  65 SSB, EV

Tamponade

  2 x 21 20 543 350 172 5  5 / 130 SSB, EV

Bakterium
Bakterium

1 2

3

Bitte bei Infektion beachten:  
okklusiver Sekundärverband nur 
nach Entscheidung des Arztes, 
abhängig von der Gesamtsituation

Ausführungen
n	 Kompresse
n	 Tamponade

Tipp
n	 kann mit folgenden Sekundär-

verbänden kombiniert werden, 
z. B.: Suprasorb P,  
Suprasorb F und Solvaline N

n	 der W.A.R Score unterstützt 
bei der Beurteilung und Risi-
koabschätzung von infektge-
fährdeten Wunden
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